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In diesem Jahr gelang ein ganz besonderer Erfolg. Zum ersten Mal seit Einführung des Endturniers der acht 
besten saarländischen Mannschaften hat sich der FVL qualifiziert. Das Turnier, 1993 erstmalig ausgetragen, 
wurde in der Sporthalle Homburg-Erbach durchgeführt. 
Die Mannschaft nahm an sieben Turnieren teil, gewann in Wiesbach, das eigene Turnier in Lebach und 
in Schiffweiler und landete in Limbach und dem Turnier des SV Landsweiler auf dem dritten Platz. 
Am Ende standen 84,55 Punkte auf dem Konto, was Platz fünf der Qualifikations-Tabelle bedeutete. 

Die Tabelle

	 1.	 SV Röchling Völklingen	 102,25 Punkte
	 2.	 SC Halberg Brebach	 95,95 Punkte
	 3.	 SV Rot-Weiß Hasborn	 93,25 Punkte
	 4.	 FV Eppelborn	 85,10 Punkte
	 5.	 FV Lebach	 84,55 Punkte
	 6.	 SV Mettlach	 83,50 Punkte
	 7.	 FC Hertha Wiesbach	 82,95 Punkte

Der SV Auersmacher hatte zwar nur 43,05 Punkte eingespielt, war aber als Titelverteidiger qualifiziert. 
Vorrunde nicht überstanden.
Der Verein organisierte einen Bus, mit dem die Spieler und meisten Fans zum Spielort transportiert wurden. 
200 der insgesamt 3000 Zuschauer waren Lebacher Fans, die ihre Mannschaft lautstark unterstützten. 
Doch es reichte nicht, der FVL verlor seine drei Vorrundenspiele in der Gruppe A und schied aus. 
1:2 gegen Hasborn, 2:5 gegen Auersmacher und 1:3 gegen Mettlach lauteten die Ergebnisse.

5. Februar 2012: Der FVL zum

ersten Mal beim Hallenmasters

100 Jahre
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Heimfahrt

Optimismus vor der Abfahrt

Hallenmasters

100 Jahre
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1947: Erste Hauptrunde

Nach dem 2. Weltkrieg erlauben die französischen Besatzer unter dem Namen „Fußballverein“ 
die Wiederaufnahme der Vereinstätigkeit. Der FVL wurde in die Kreisklasse II eingestuft. 
Bei den Spielen um den Saarlandpokal gelang der Einzug in die erste Hauptrunde gegen den Landesligisten 
FC Ensdorf. Dieses Spiel wurde auf dem "Seminarplatz", dem Hartplatz im Gelände des Johannes-Kepler-
Gymnasiums, vor 2.500 Zuschauern ausgetragen. Ensdorf gewann 3:2 und schaffte es im weiteren Verlauf
ins Halbfinale gegen den 1. FC Saarbrücken, der dort 5:0 Sieger blieb. 
Als „Trostpflaster“ für die unglückliche Niederlage vermittelte der Saarländische Fußballverband den sehr starken 
FSV Mainz 05 als Gegner. Dieses Spiel wurde auf den "Theelwiesen" vor 3.500 Zuschauern ausgetragen.
Die mit Spielern aus Thalexweiler verstärkte Lebacher Mannschaft gab sich erst nach großem Kampf mit 3:5 
geschlagen.

1979: Viertelfinale

SV Rot-Weiß Hasborn gegen FV Lebach 3:2. 
Dieses Spiel wird als das Beste bewertet, 
das der FVL im Saarlandpokal bot.
Das Foto zeigt eine Szene mit Peter Kowol (rechts), 
der sich gegen die Hasborner Gluding und Lesch 
durchsetzt.

1983: Erste Hauptrunde

FV Lebach gegen FC Union Hülzweiler 10:11 n.E. 
Ein schwaches Spiel bei starkem Regen auf dem Hart-
platz, in dem das dramatische Elfmeterschießen die 
Zuschauer entschädigte. 

1987: Viertelfinale

Borussia Neunkirchen gegen FV Lebach 4:0 (Ellenfeld) 

1993: Viertelfinale

1. FC Saarbrücken 2 gegen FV Lebach 8:0  (FC Sportfeld) 

2009: Achtelfinale

FV Lebach gegen 1. FC Saarbrücken 0:4 

2010: Achtelfinale 

FV Lebach gegen Borussia Neunkirchen 0:2 

2012: Achtelfinale 

FV Lebach gegen Borussia Neunkirchen 0:4

Der FVL im Saarlandpokal

100 Jahre
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Die 2. Mannschaft spielte bis 1987 das Vorspiel der Ersten und ab1997 in der Kreisliga B. 1974 meldete 
der FVL eine 3. Mannschaft, die in die C-Klasse eingestuft wurde. Manager der Dritten war Franz-Josef Bauer, 
weithin bekannt als „Hiwweler“, erster Trainer Franz-Josef Bastuck, gefolgt von Helmut Fritz. 
Unter Trainer Wolfgang (Hexer) Schmitt gewann die Dritte 2000 die Meisterschaft und stieg in die 
Kreisliga A Ill-Theel auf. 

Ab 2002 spielte der FVL erstmals mit drei aufstiegsberechtigten Mannschaften: 
Die Dritte weiter in der Kreisliga A Ill-Theel, die Zweite in der B-Klasse Nordost. 
Wegen Spielermangel musste der FVL 2003 eine aktive Mannschaft abmelden. 
Die Dritte spielte ab diesem Zeitpunkt als zweite Mannschaft weiter in der Kreisliga A. 
In der Saison 2008/2009 verpasste die Zweite die Qualifikation zur Bezirksliga und verblieb in der 
Kreisliga A Ill-Theel. 
2012 errang die Mannschaft Platz zwei hinter dem SV Holz und stieg in die Bezirksliga Neunkirchen auf.

Die Trainer der Zweiten und Dritten ab 1999

1999 bis 2003	 Wolfgang Schmidt (Dritte)
2002 bis 2003	 Peter Jenal (Zweite)
2003 bis 2004	 Peter Jenal / Dirk Grohs
2004 bis 2005	 Peter Jenal / Josef Tomalla
2005 bis 2007	 Peter Jenal / Markus Skorupa
2007 bis 2008	 Martin Naumann
2008 bis 2010	 Wolfgang Szygula
2010 bis 2011	 Vorrunde: Thorsten Warken. Rückrunde: Michael Gelz, Marco Dell
Ab 2011	 Markus Skorupa

2. Mannschaft und 3. Mannschaft

100 Jahre



Betreuer Anton Heinz Spielertrainer Markus Skorupa
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Im Jubiläumsjahr wurde vom Saarländischen Fußballverband ab der Saison 2012/2013 wieder eine neue 
Klasseneinteilung beschlossen. Zum FV Lebach waren zu Saisonbeginn unsere Spieler Markus und Manuel 
Skorupa, Davor Petrovic und Daniel und Stefan Jenal zurückgekehrt. 
Diese Lebacher „Eigengewächse“ hatten zwei Jahre beim RSV Steinbach-Dörsdorf in der Landesliga gespielt 
und bedeuteten eine enorme Verstärkung für die 1. und 2. Mannschaft. Markus Skorupa fungierte als Spieler-
trainer und führte die Mannschaft bald auf den ersten Platz der Kreisliga A Ill-Theel. 
Die Stärke der Mannschaft wurde vor allem durch die 3:0 und 4:0 Siege gegen den späteren Meister SV Holz 
ausgedrückt. Durch eine Niederlage in Hüttigweiler und ein Unentschieden in Uchtelfangen in der Rückrunde fiel 
die Mannschaft zwei Punkte hinter den SV Holz zurück und stieg als Tabellenzweiter in die Bezirksliga 
Neunkirchen auf.

Oben: Betreuer Anton Heinz, Simon Schober, Michael Hambuch, Patrick Schmidt, Marko 
Hunecker, Michael Gelz, Daniel Leidinger, Jonas Schober, Adrian Schwarzer, Dawid Dylla, 

Alexander Sträßer. 

Unten: Spielertrainer Markus Skorupa, Sebastian Matula, Daniel Jenal, Stefan Jenal, 
Torwart Thomas Pies, David Vogel, Andreas Passon, Zaher Quesmi, Simon Kraus.

Der Aufstieg der 2. Mannschaft

in die Bezirksliga

100 Jahre
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Abschlusstabelle Saarlandliga

		  Tore	 Punkte
1.	 SC Brebach	 82:25	 85
2. 	 SV Auersmacher	 102:38	 77
3.	 SV Rot-Weiß Hasborn	 102:26	 75
4.	 FC Wiesbach	 77:34	 68
5.	 FSV Jägersburg	 89:57	 63
6.	 SV Mettlach	 55:29	 57
7.	 SC Friedrichsthal	 37:32	 52
8.	 FV Lebach	 53:45	 48
9.	 FV Diefflen	 60:67	 48
10.	 FV Eppelborn	 67:78	 44
11.	 FSV Hemmersdorf	 58:75	 43
12.	 1. FC Reimsbach	 37:61	 37
13.	 SVGG Hangard	 41:62	 36
14.	 SV Bübingen	 54:93	 36
15.	 VfB Dillingen	 38:74	 28
16.	 1. FC Riegelsberg	 40:98	 24
17.	 FC Palatia Limbach	 33:76	 20
18.	 Borussia Neunkirchen II	 42:97	 15

		  Spiele	 Tore	 Punkte
1.	 SV Holz	 32	 96:27	 85
2.	 FV Lebach II	 32	 111:23	 83
3.	 SV Wahlschied	 32	 95:43	 66
4.	 VfB Hüttigweiler II	 32	 105:69	 61
5.	 SC Eiweiler	 32	 58:51	 59
6.	 FC Uchtelfangen II	 32	 89:57	 53
7.	 SC Falscheid	 32	 73:70	 52
8.	 SV Landsweiler II	 32	 85:79	 45
9.	 VfB Heusweiler	 32	 55:55	 45
10.	 SG Fischbach-Göttelborn III	 32	 77:82	 45
11.	 SC Gresaubach II	 32	 80:78	 39
12.	 SV Merchweiler II	 32	 78:72	 38
13.	 FC Kutzhof	 32	 69:81	 34
14.	 SV Habach II	 32	 44:85	 24
15.	 SF Obersalbach	 32	 53:100	 24
16.	 SC Olympia C. Neunkirchen II	 32	 42:170	 12
17.	 SV Niedersaubach	 32	 53:121	 9

Der FVL 2012
Oben: Jeremy Groß, Marco Dell, Markus Müller, Johannes Biewer, Tobias Trautzburg, 

Michael Groß, Betreuer Andreas Holzer, Mirco Frischmann. Mitte: Jens Schneider, 
Christian Schäfer, Manuel Skorupa, Davor Petrovic, Franz Brück, Thomas Fajferek, 

Physiotherapeut Stefan Jenal, Torwart Oliver Hunecker
Unten: Andreas D’Alessandro, Spielertrainer und Torwart Georg Müller, Torwart Christoph Rau, 

Torwart Volker Müller, Christian Mehle
Es fehlen: Daniel Jenal und Marko Hunecker und Masseurin Kathrin Lehberger

Abschlusstabelle Kreisliga A Ill-Theel

Der Saisonabschluss 2012

100 Jahre
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Den größten Erfolg einer Lebacher Jugendmannschaft feierte die C-Jugend in der Saison 1991-1992. 
Sie wurde Meister der Verbandsliga, Saarlandpokal-Sieger und Südwestdeutscher Meister – das alles ohne 
Niederlage. In der Endrunde um die südwestdeutsche Meisterschaft besiegte die Mannschaft den 
FC Andernach auf dessen Platz 3:0 und im Heimspiel den Ludwigshafener SC mit 2:1. 
Die Deutsche Meisterschaft wurde damals noch nicht ausgespielt. 
Standardtorjäger dieser Mannschaft war Daniel Kallus, dessen Ruf bis zum 1. Bundesligisten 
Bayer 04 Leverkusen durchgedrungen war. Kallus spielte dort in der B- und A-Jugend, schaffte es auch in die 
U-19-Nationalmannschaft, wurde aber durch einen Schienbeinbruch zurückgeworfen, was einen Bruch seiner 
Karriere bedeutete. Nach mehreren Jahren in der Oberliga kehrte er zunächst zum FV Lebach zurück 
und wechselte nach einer Saison zum SC Gresaubach in die Verbandsliga.

Oben: Betreuer Jörg Schwindling, 
Betreuer Arno Fercho, Mark Strauß, 

Daniel Kallus, Jens Schirra, 
Steffen Posselt, Alexander Holz, 
Markus Zangerle, Betreuer Hans 

Zangerle, Trainer Wolfgang Schmitt

Unten: Adrian Schwarzer, 
Tobias Schober, Jens Reichert, 

Andreas Junker, Michael Fercho, 
Thorsten Schemel, 

Adrian Smorawski, Stefan Graf

Die Jugendabteilung

100 Jahre

Zweiter der Saarlandmeisterschaft, 
Zweiter im Saarlandpokal: 

Die C-Jugend 1985

Oben: Betreuer Michael Schwindling, 
Trainer Volkmar Hellwig, Thomas 

Schmitt, Jakob Heinz, Thorsten Adam, 
Thomas Kuhn, Uwe Hodel, Johannes 

Heinz, Stefan Klauck, 
Betreuer Peter Heinz

Unten: Andreas Klingler, 
Robert Fajferek, Torwart Claus Brück, 

Torwart Christoph Schmidt, 
Christian Jung, Robert Koziol, 

Rainer Vollmer
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1982/83: Fünf Meisterschaften - Das sportlich erfolgreichste Jahr des FV Lebach

Großer Anteil der Jugendmannschaften

Zum sportlich erfolgreichsten Jahr in der Saison 1982/83 trug die Jugendabteilung ihren großen Anteil bei. 
Die 1. Mannschaft stieg in die Verbandsliga auf, ebenfalls Meister wurden die 2. Mannschaft, die B-Jugend 1, 
die B-Jugend 2 und die D-Jugend. 
Die A-Jugend stieg 1985 in die Verbandsliga auf und spielte in dieser damals höchsten Klasse 15 Jahre lang.

Ihre größten Erfolge feierte die A-Jugend in der Saison 1984/85. Sie wurde ungeschlagen Meister der Bezirks-
liga Nordost und gewann den Saarlandpokal. Dabei besiegte sie im Halbfinale den ungeschlagenen Saarland-
meister Borussia Neunkirchen mit 2:1 und gewann auch das Endspiel gegen den 1. FC Saarbrücken 2:1. 
In den Folgejahren wurde beim FV Lebach eine vorbildliche Jugendarbeit geleistet, die auch vom Saarländischen 
Fußballverband gewürdigt wurde. Zahlreiche Spieler schafften es in die jeweiligen saarländischen Auswahl-
mannschaften ihrer Spielklasse. Dazu zählten Patrick Schmidt, der nach einem aktiven Jahr beim FVL nach Trier 
wechselte und später zum FC Homburg in die zweite Bundesliga. Johannes Heinz, der als C-Jugendlicher bereits 
in der B-Jugend-Saarauswahl aufgeboten wurde und nach mehreren Jahren in der 1. Mannschaft seine Laufbahn 
beendete. Thorsten Lobert, der nach einem Jahr in der 1. Mannschaft einen Vertrag beim 1. FC Saarbrücken 
unterschrieb, wegen eines Kreuzbandrisses nie dort spielte, nach Wiedergenesung weiter beim FVL spielte 
und später zum 1. FC Reimsbach wechselte. Thomas Müller, der nach einigen Jahren 1. Mannschaft zu Borussia 
Neunkirchen in die Oberliga wechselte und nach einem Jahr vom SC Gresaubach in die Verbandsliga ver-
pflichtet wurde. Karl-Heinz Nickel, der es als Jugendtorwart bis in die Nationalmannschaft schaffte, nach einem 
Jahr 1. Mannschaft nach St. Wendel in die Oberliga wechselte, später beim FC Marpingen in der Verbandsliga 
spielte und als Spieler und Trainer zum FVL zurückkehrte. Daniel Kallus, der als B-Jugendlicher zu Bayer Lever-
kusen wechselte, bis zur A-Jugend in der Nationalmannschaft spielte, nach einigen Jahren in der Regionalliga 
zum FV Lebach zurückkehrte und dann zum SC Gresaubach wechselte. 
Das sportliche Angebot an die Jugendlichen vergrößerte sich von Jahr zu Jahr, so dass der Fußballsport immer 
mehr von seiner dominanten Rolle abgeben musste. Dazu kam die sinkende Geburtenrate, so dass bald Spiel-
gemeinschaften gebildet werden mussten. In den Jahren nach 2000 wurden Jugendfußballgemeinschaften (JFG) 
gegründet, ein Zusammenschluss der Jugendabteilungen mehrerer Vereine. Auch in der Stadt Lebach, in der es 
derzeit acht Fußballvereine gibt, soll dieser Weg eingeschlagen werden. Zurzeit verfügt der FV Lebach über elf 
Jugendmannschaften: B-Jugend, C-Jugend (beide Mannschaften als Spielgemeinschaften mit dem SC Gresau-
bach), D-Jugend 1, D-Jugend 2,  E-Jugend 1, E-Jugend 2, F-Jugend, G-Jugend 1, G-Jugend 2, C- Mädchen 
und E-Mädchen.

Die A-Jugend 1985 

Oben: Trainer Erwin Kaleja, Wolfgang Szygula 
(verdeckt), Patrick Schmidt, 

Uwe Bungert, Bernd Adam, Jürgen Kühn, 
Leo Heinz, Thomas Müller, Peter Lorenz, 

Patrick Hönig (Fan mit Fahne) 

Unten: Dirk Remmlinger, Rainer Schmidt, 
Waldemar Borzucki, Andreas Szdzuy, 

Heinz Wohlschlegel, Paul Ziegler, 
Jürgen Filusch

Die Jugendabteilung

100 Jahre
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100 Jahre

Das erfolgreichste FVL-Jahr

Artikel der Saarbrücker Zeitung

 von 1983



2. Jugendleiter
Peter Jenal

Gründung einer neuen 

Spielgemeinschaft

100 Jahre
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Zum Start wurden folgende Trainer bestimmt:
A-Jugend unter JSG Lebach: Paul Ziegler
B-Jugend unter JSG Thalexweiler: Stefan Ruloff
B-Jugend unter JSG Gresaubach: Peter Herrmann
C-Jugend unter JSG Lebach: Jörg Schneider
C-Jugend unter JSG Aschbach: Daniel Alt

Die Jugendleiter beim FVL

1969 bis 1977	 Hans Menzerath
1977 bis 1979	 Karl Peter Breininger
1979 bis 1980	 Holger Teegen
1980 bis 1982	 Erwin Kaleja / Erwin Weber
1982 bis 1987	 Erwin Weber / zwei Jahre Peter Heinz
1987 bis 1991	 Michael Schwindling / Werner Döring
1991 bis 1993	 Werner Döring / Peter Jenal
1993 bis 1994	 Peter Heinz
1994 bis 1995	 Friedhelm Vöbel / Christa Müller
1995 bis 2001	 Christa Müller / Michael Britz
Seit 2001 	 Christel Naumann: Ein Jahr mit Franz-Josef Paulus, 
	 drei Jahre mit Gabi Schmitt, seit 2007 mit Peter Jenal

1. Jugendleiterin 

Christel Naumann



C-Jugend
Oben: Trainer Arnold Skwara, Kai Böhm, Omid Gerami, Rohollah Mohammadi, Nathan, Kevin Skwara, Dennis Alt, Trainer Peter Jenal

Unten: Mohammad Mohammadi, David Martel, Clemens Biesel, Daniel Luca, Durmishi Durmi
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B-Jugend 

Oben: Bodo Wild, Michael Helfert, Sebastian 

Kaschubowski, Marius Klaumann, Jan Mende, 

Yannick Baltes, Luca Beckstein, Alexander Clodo, 

Sebastian Risch, Robin Hellbrück, Jonas Krämer,

 Trainer Jeremy Groß 

Unten: Johannes Helfert, Nicolas Scherer, Alexander 

Koscheutow, Alexander Wild, 

Daniel Meng, Johannes Schneider, Christoph Fries, Jannick 

Buchheit, Patrick Heppner 

D-Jugend 1

Oben: Trainer Martin Francus, Kapitän Niklas 
Schneider, Maximilian Francus, Hamudi 
Mohamad Osman, Jonas Breil, Fabian 

Hoffmann, Betreuer Jörg Schneider 
Unten: Hendrick Woelk, Bashaar Ibrahim-

Stiffo, David Dibra, Mohamed Kocek Ilyas, 
Ismail Ibo, Cathrine Kastler, Tim Weber

Unten links: Betreuer Klaus Weber

D-Jugend-2

Rechts: Trainer Senad Nusinovic

Unsere aktuellen

Jugendmannschaften

100 Jahre
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Unsere aktuellen 

Jugendmannschaften

100 Jahre

G-Jugend 1

G-Jugend 2

E-Jugend 1 (Trainer Markus Müller und Betreuer Alexander Holz)



E-Mädchen 

Oben: Trainer Ingo Schwarz Laetitia Liebsch, 

Maria Marbert, Mara Thielgen, 

Viktoria Buchheit, Leonie Kühne, 

Betreuerin Steffi Schäfer

Unten: Emma Schäfer, Lea Graus, Wiener Sarah, 

Sunny Caspar, Alizée Kartes

C-Mädchen
Oben: Betreuer Ingo Schwarz, Chantal Groß, Lisa Weber, Celine Schmitt, Emelie Kühne, Anne-Kathrin Fischer, Ines Bassalik, Janine Schäfer, Anna Hoffmann, 

Trainer Christian Hell
Unten: Maike Seelbach, Myriam Winter, Claire Hell, Jana Binz, Selina Jungmann, Julia Voos, Gina-Marie Gentele

Unsere aktuellen 

Jugendmannschaften

100 Jahre
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F-Jugend
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Die AH-Abteilung wurde 1965 von ehemaligen Aktiven gegründet und hat eine wandlungsreiche Vergangenheit 
hinter sich. Bis Ende der 1980er Jahre standen zahlreiche Spieler zur Verfügung, die um den Einsatz am 
Samstag konkurrierten. In den Jahren nach dem Aufstieg des FVL in die Verbandsliga 1983 sank das Interesse 
von Saison zu Saison, so dass manchmal kein geregelter Spielbetrieb mehr möglich war und sogar Spiele 
abgesagt werden mussten, weil nicht genügend Akteure zur Verfügung standen. Ein Mitgrund dafür waren 
Fremdspieler, die für die 1. Mannschaft aufgrund der höheren Spielklasse verpflichtet wurden, die aber nach 
ihrer aktiven Laufzeit den Verein wieder verließen und in der AH-Mannschaft ihres Heimatvereines spielten. 
Einen spürbaren Aufschwung nahm die Abteilung mit der neuen Generation um Andreas Szdzuy, Andreas 
Kaleja und Thorsten Niemeyer. Der „Andi“ motivierte zahlreiche Spieler und verpflichtete Akteure, die ihre Liebe 
zum Fußball erst spät entdeckt hatten. Es dauerte nicht lange, bis der Spielbetrieb wieder so richtig Fahrt 
aufnahm, so dass seit einigen Jahren wieder regelmäßig Feld- und Hallenspiele durchgeführt werden. 
Ihre größten Erfolge feierte die AH-Abteilung in den 1970er und 1980er Jahren, als sie lange Jahre von dem 
Erfolgsduo Peter Schnapka und Manfred Bardesono geführt wurde. Während dieser Zeit gewann die Mann-
schaft dreimal den Hallen-Stadtpokal und feierte ihre erfolgreichste Saison, als sie von 26 Spielen nur eines 
verlor. 
Zahlreiche AH-Mitglieder arrangierten sich über alle Jahre hinweg im Vereinsleben. Als Vorstandsangehörige, 
Helfer bei Turnieren, Betreibern des Bierrondells bei Heimspielen, Bratwurstverkäufern und zahlreichen anderen 
Tätigkeiten, wie zuletzt bei der Sanierung des undicht gewordenen Clubheim-Flachdaches und der Renovierung 
des Hartplatzes, leisteten sie ihre Arbeitsstunden und halfen mit, das Vereinsleben zu forcieren. 

Die AH 2012

Oben: Alexander Mende, Thorsten Hoffmann, Sascha Lupp, David Fielitz, Thorsten Niemeyer, 
Edin Huber-Berbie, Jochen Schütz  

Unten: Thomas Kuhn, Anton Heinz, Christian Hell, Andreas Szdzuy, Arno Hero, Georg Suleweski

Unsere AH-Abteilung

100 Jahre



AH am Grillplatz
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Einsatz am Bierstand während der Heimspiele 
AH-Präsident in den 1980er und 

1990er Jahren: 
Detlef Wagner 

Die AH 2009

Unsere aktuelle AH-Führung: 
Von links nach rechts: Kassierer Andreas Kaleja, Motivator und Organisator 

Andreas Szdzuy, Spielleiter Thorsten Niemeyer

Unsere AH-Abteilung

100 Jahre



Unterstützt durch das 
Adolf-Bender-Zentrum
Geschäftsführer: Willi Portz
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Die FVL-Trainer

100 Jahre

Es war nicht mehr möglich, alle Trainer der ersten Mannschaft zu ermitteln. Ältere ehemalige Spieler berichteten 
jedoch, dass ein Übungsleiter zu ihren Zeiten nicht üblich war. Zum Training seien lediglich zwei Mannschaften 
eingeteilt und Fußball gespielt worden.

Eine Übersicht 

Etwa 1968 bis 1970	 Hans Menzerath
Etwa 1970 bis 1973	 Günter Backes, Herr Schwarz, Wolfgang Paul, Volkmar Hellwig
1973 bis 1975	 Toni Sinnwell
1975 bis 1976	 Edwin Wilhelm
1976 bis 1977	 Erich Zägel
1977 bis 1978	 Toni Sinnwell
1978 bis 1981	 Rudolf Monz
1981 bis 1982	 Sepp Martin
1982 bis 1987	 Joachim Kraiczy
1987 bis 1990	 Klaus Lobert
1990 bis 1995	 Gottfried Peter
1995 bis 1996	 Christoph Mees
1996 bis 1997	 Reiner Hans
1997 bis 1997 Winterpause	 Johannes Mainka
1997 Winterpause bis 1998	 Reiner Hans
1998 bis 2000	 Frank Müller
2000 bis 2004 Winterpause	 Oliver Kohler, ab 2003 
	 mit Assistent Karl-Heinz Nickel
2004 Winterpause bis 2005	 Winterpause: Heino Schmidt mit Assistent Karl-Heinz Nickel
2005 Winterpause bis 2008	 Winterpause: Karl-Heinz Nickel mit Assistent Bernd Ochs
2008 Winterpause bis 2009	 März: Patrick Müller mit Bernd Ochs 
2009 März bis 2009 Ende	 Bernd Ochs
2009 bis heute	 Georg Müller, ab Winterpause 2009 mit Co-Trainer Christian Mehle
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Unsere Spielstätten

100 Jahre

Die ersten Schritte machten die Fußballer im Gründungsjahr 1912 auf der von Landwirt Hübchen zur Verfügung 
gestellten Wiese, damals gelegen innerhalb des heutigen Kasernengeländes. Mitte der 1920er Jahre musste auf 
dem Marktplatz trainiert werden, danach wurde in Selbsthilfe in der Seiters ein Platz geschaffen.
Nach dem 2. Weltkrieg wurde ein Platz auf den Theelwiesen errichtet, auf dem bis Anfang der 1960er Jahre 
gespielt wurde. 1963 wurde eine neue Anlage in der Schlesierallee gebaut, auf der heute noch gespielt wird. 
1969 wurde die Flutlichtanlage gebaut. Seit 1947 steht zusätzlich der Hartplatz (Seminarplatz) mit Flutlicht 
im Gelände des Johannes-Kepler-Gymnasiums zur Verfügung.
1981 wurde der Rasenplatz gebaut und tat 31 Jahre lang seine Dienste. 2012 wurden der Rasen erneuert 
und zu Trainingszwecken dahinter ein Kunstrasenplatz errichtet. Der Hartplatz wurde renoviert, so dass 
nach der Winterpause die restlichen Saisonspiele durchgeführt werden konnten.

1930er Jahre bis zum zweiten Weltkrieg: Auf dem Sportplatz „In der Seiters“ 

1920er Jahre: Eine Mannschaft auf dem Sportplatz „Marktplatz“ 



Seit 1947: Der Hartplatz im Gelände des Johannes-Kepler-Gymnasiums (Seminarplatz), 2012 renoviert
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Unsere Spielstätten

100 Jahre

1945 bis 1963: Sportplatz in den Theelwiesen
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2012: Neu renoviert, der Rasen wächst.

Unsere Sportanlagen

100 Jahre

Luftaufnahme des Sportplatzes von 1983
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Der Beach-Volleyballplatz des TV Lebach hinter dem Trainingsplatz

Kleiner Trainingsplatz neben dem Rasenplatz

Unsere Sportanlagen

100 Jahre
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Unsere Top 5 des FVL

100 Jahre

Sie sind die „Dinos“ in unserem geliebten rot-schwarzen FVL und seit langen Jahren dabei. 
Einige haben Fußball gespielt, andere haben im Vorstand gearbeitet und manche haben sich nicht nur die Spiele 
der aktiven Mannschaften angeschaut, sondern auch die Fußballkünste unseres Nachwuchses bestaunt. 
Sprüche wie: „Früher war alles besser“, vermeiden sie, denn sie wissen ganz genau, dass es heutzutage ein 
viel größeres sportliches Angebot für die Jugend gibt, als es zu unserer Senioren Zeit der Fall war. 

Neben Fußball gab es nicht sehr viele Angebote, 
ganz im Gegensatz zu heute. 
Dazu kommt, dass der Nachwuchs nicht mehr so 
üppig ausfällt wie noch bis in die 1970er Jahre hinein. 
Anton Bauer, 89, 62 Jahre Mitglied, aktiver Spieler 
und AH-Akteur bis zu seinem 55. Lebensjahr. 
War 1965 bis 1972 im Vorstand tätig. 
Sechs Jahre als erster Vorsitzender, ein Jahr als zweiter 
Vorsitzender. Schaut sich heute noch alle Heimspiele 
der aktiven Mannschaften an. 

Walter Kühn, 88, 74 Jahre Mitglied, aktiver Spieler 
bis in die AH, Mitglied der Meistermannschaft 1948. 
Spielte bis zu seinem 70. Lebensjahr noch Hallenfuß-
ball, bis er verletzungsbedingt aufgeben musste. 
War lange Jahre als 2. Vorsitzender im Vorstand tätig. 
Laut eigener Aussage kommt er nur noch zu den 
Spielen, wenn es nicht regnet. 

Erich Knobe, 85, 66 Jahre Mitglied, spielte zwei Jahre 
aktiv und wirkte drei Jahre als Platzwart. Die Spiele 
der aktiven Mannschaften schaut er sich an, sofern es 
die Gesundheit zulässt. 

Georg Schwinn, 85, 65 Jahre Mitglied, hat keinen 
Fußball gespielt, schaut sich alle Heimspiele der 
aktiven Mannschaften an. 

Albert Wagner, 80, 45 Jahre Mitglied, hat keinen 
Fußball gespielt, war von 1982 bis 2002 zehn Jahre 
Vizepräsident und zehn Jahre Präsident des Saar-
ländischen Fußballverbandes. Schaut sich alle Spiele 

der aktiven Mannschaften im eigenen Stadion und auswärts an. 
Albert Wagner gehörte zwar nie dem Vorstand an, hat aber durch seine Erfahrung 
und gesellschaftlichen Verbindungen dem Verein geholfen.

Wir wünschen allen Senioren Gesundheit und noch viel Freude mit dem FV Lebach.


